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zum Druck ugeboten wurde", und interprttien die Ablehnung einiger • Verle­
ger und Reihenherausgeber" mit deren Furcht vor einem Mißbnuch von 
EbendorfersSchrift zu .polemischen Zwecken gegen die Juden", was wohleine 
ziemlich absurde Annahme ist. Daß die Unzuliinglicbkeit der Edition schuld 
gewesen sein könnte, kommt (begreiflicherweise) den EditOren nicht in den 
Sinn. Wenn man aber bedenkt, daß sie im Wiener Institut füc Geschichmo.r­
schung veröffendicht wurde, das mit den MGH enge editorische Kontakte 
pflegt und wo A. Lbotsky u. a. auch Editionstechnik gelehrt, vor allem auch in 
seiner Edition von Ebendorfers Chroniea Austtiae (1967) die Prinzipien solcher 
Editionen fWert und publik gemacht bat, darf man wohl untermlle.o, daß die 
Editoren darauf bingewiesen wurden, sieb •ber um derlei Quisquilien nicht 
kümmerten und uotzdem ihr M2cbwerk zum Druck unterbringen konnten, 
was zumindtst nachdenklich $Ümmt. Daß ein Ebendorfer-Text gleichwohl nun 
gedruckt= VerfUgung Steht, ist zu loben. Spnchkundige könnten nun z. B. 
untersuchen, ob Ebendorfer und sein Helfer jeweils richtig übersetz< haben, 
was nicht i.a:uner der Fall zu sein scheint, bzw. wie sieb Mine des 15. Jh. die 
Synonymensuebe zwischen Hebräisch und L•tein gestaltete. 

Hor:dd Zimmerm<nn 

Artbur G. RIGG, Henry of Huntingdon's Herb:ll, Mediuv:ll Studies 65 
{2003} S. 213-292, bnn die von Bernd Ruppel (PmSt 31, 1997, S. 197-213} 
begonnene Spurensuche weiterfUhren und ein in zwei Hss. fehlerhaft überliefer­
tes pbuntakograpbiscbes Lehrgedicht (vgl. •ucb Waltber 7710} dem englischen 
Historiker (t 1138} zweifelsfrei zuweisen: In sechs Bliebern präsentiert er weit 
mehr •ls 100 Pfhnzen und Kräuter, formal und inhaltlieb eng..., den ungleich 
berühmteren M.oer floridus des Odo von Meung aus dem 11. Jb . .ngelcbnr. In 
einer Appendix werden mit Kommentar und Übersetzung die Prologe, Epiloge, 
Oberleirungen und 15 Pfhnzenkapitel bek.nnt gemacbr. P. 0. 

B•udouin v AN DEN ABEELE, Zum ,.Federspiel". Die hteiniscben Falknerei­
traktate des Mittdolters zwischen Tndition und Praxis, Zs. fiir J•gdwissen· 
scbah 49 (2003) S. 89-111, bietet einen dichten Überblick über diese Textgo.t· 
tung sowie ihre gut vor<ngeschrinene Erforschung in jüngerer Zeit und wirft 
die nur schwierig zu be....twortende Fnge n•cb der Praxisrelev1Jl:t des hier 
tndierten Spezialwissens •uf. M. G. 

Tbe Trotula. A Medieval-Compendium of Women's Medieine, ecL •nd 
rranslated by Monia H. GREEN (I'he Middle Ages Series) Philadelphia, Pa. 
2001, University of Pensylvani< Press, xvn u. 301 S., 10 Abb., ISBN 0.8122-
37894, GBP 38,50 (eased). - The Trorula. An Englisb Tnnslation of tbe 
Medioval Compendium of Women's Medieine, ed . .nd tr<DSbted by Monica 
H. Gl\EEN (I'he Middle Ages Series) Philadelphia, Pa. 2002, University of 
Pensylvania Press, XVll u. 227 S., 10 Abb., ISBN 0.8122-18()8..6, GBP 14 
(pbk.). -Unter dem N.meo Trotula ist das mit iiber 120 Hss. einflußreichste 


